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Beilag zur Karlsruher Zeitung Nr . 188 .

Dienstag , den 12 . Juli 1842 .

Oesterreichifche Nt o »r <r r ch i e.
Die Aqrainer Zeitung schreibt : 2 " der am 7 . Juni begonnene »! viertel¬

jährigen Generalkongregation des pesiher Komitals wurde unter Anderem be¬

richtet : Nachdem Se . fi
'
nstl . Gnaden der ReichSprimas auf die richterliche Er¬

mahnung , im Sinne des 14 . G . Art . 1647 , die durch sein Zirkular erlassene ,

die gemischten Eheu betreffende , daS Gesetz verletzende Verordnung aufzuheben ,

in der gesetzmäßige » Frist nicht antwortete , faßten die Stände den Beschluß ,

daß i » jedem einzelnen Verweigerungssalle hinsichtlich der Einsegnung gemisch¬

ter Ehen mit dem verweigernden Geistlichen zugleich dem Reichöpriniaö rin

Prozeß gemacht werde .

Spanien .

A Madrid , 30 . Juni . ( Korresp . ) Morgen wird über die von der Regie¬

rung verlangte Ermächtigung zur einstweiligen Beziehung der Steuern Bericht

erstattet werden . Man zweifelt nicht , daß das Ministerium von der Kammer

die » achgesuchte Bewtlliguug erhalten wird . Kurz nach der Verhandlung über

Liese » wichtigen Gegenstand werden ohne Zweifel die Kammer » auseinander

gebe » . Die Zusammenberufung der künftigen Kammer » wird »vohl bis Ende

Sept . statifinde » , wo alsdann die Budgets von 1842 u 1843 » ach ihrem ganzen

Umfang zur Verhandlung kommen werden . 2 » der heutigen CorteSsitzung wurde

der 2te Abschnitt des Gesetzentwurfs wegen des Heerwesens vorgcnominen und

Mit einigen Aenderungen angenommen . — Vom 2 . Juli . Das Kriegsbudgct

ging gestern in der CorteSsitzung in der ursprünglichen Form durch ; 6 Amende¬

ments waren nach und nach verworfen worden . Dasselbe beläuft sich auf :

Gewöhnliches Budget 305,174,601 N . 20 M .

Ausserordentliches Budget 108,059,204 N . 30 M .

Zusammen 413,233,806 R . 16 M .

Die Regierung wollte 452,576 . 186 R . 16 M .

Abzug 39,342,380 R . — M .

— Da eS in Katalonien wieder ruhig wird , so hat das Kabinet Rodil eine

Qual weniger , als die früheren Minister . — Der Zolltarif wird bald bedeu¬

tende Veränderungen erleiden , und mit Belgien ein Abkommen wegen der Lcin -
wandeinfuhr abgeschlossen werden . — Die bloße Anzeige des Eintreffens des
Generals Zurbano in Barcelona hat den karlift . Banden schon Schrecken eingejagt .
Der in ebengenannter Stadt erscheinende „ Constitucional " schreibt unter ' m 2 . d . ,
daß man in der ganzen Provinz mit der Sendung dieses Generals zufrieden setz .

Türkei und Aegypten .
Triest , 29 . 2u » i . Die neuesten Nachrichten aus Malta lauten wieder

einmal unheilverkündender als seit langer Zeit . Ihnen gemäß wäre nämlich
nichts Geringeres im Werk , als von Seiten der Großmächre den Türken zu
zeigen , daß sie trotz der Integrität und Souveränclät ihres Regiments in Syrien
nicht schalten dürfen , wie sie wollen und leider unter den dermalen dort obwal¬
tenden traurigen Umständen auch können . Die Demonstration würde gemein¬
schaftlich von Oesterreich , England und Frankreich betrieben , d . h . ein komdi -
nirtes Geschwader unter den drei Flaggen » ach der Levante geschickt, auch wohl
der eine und andere Punkt an der syrischen Küste besetzt werde » . Direkte Nach¬
richten aus Pera lasse» etwas AehnlicheS vennutben ^ beschränken sich aber dar¬
auf , daß sie eine solche Demonstralion der Pforte bloß angedroht worden seyn lassen.
Aus Wien fehlen die Anhaltspunkte ; doch ist auch von dort aus in glaubwür¬
diger Weise gemeldet worden , daß unser Gouvernement schon um der dringenden
Mahnungen auS Nom willen sich entschlossen habe , die Sicherstellung der christ¬
lichen Bevölkerung Syriens thunlichst zu betreiben . Hier würde sich Jedermann
auch auS merkantilischen Gründen einer Besserung der syrischen Zustände freue » ;
aber Niemanden trifft man auf dem ganzen Platz , der an eine Einigung der
Mächte in der angegebenen Weise glauben wollte . Schon die Stimmung der
der türkischen Griechen muß als Hindcrniß gelten . Gewaltmaaßrcgeln gegen
die Pforte zu Gunsten der syrischen Christen würden ohne Zweifel auf den In¬
seln und in Rumelien die Flamme der Empörung der christlichen Bevölkerung
gegen ihre Despoten schnell auflodern machen . Darum würde man , bestätigte
sich das Gerücht wirklich , mehr Verderbe » als gute Erfolge voraussetze »
müden . _ _ ( K . Z .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C. Macklot .

Literarische Anzeigen .
sv .71l . lj Karlsruhe . In den Hvsburtzhandlungen von

G Braun und A Knittel
in Karlsruhe und Rastatt ist zu haben :

400 Ätammbuclisaufjahe .
Sinn - und Denksprüche zu Freundschafts

denkmälern für Jünglinge und Jung
stauen . 8 . geh . 36 kr.

sv .S3 .s Karlsruhe . So eben ist im Verlag von
C , Macklot erschienen , und durch alle soliden Buchhand¬
lungen zu erhalten :

Dev
des Jahres 18L1 .

Dargestellt von Liberalen .
Preis drosch . 15 kr.

'
^ s1i.705 . t1

Bad Petersthal .
Vom 18 . Juni bis den t . Juli

angekommene Kurgäste .
Herr Metzger , Bäckermeister von Freiburg ; Fräulein

L. v . Mollenvec und Fräul . F . v. Mollenbec von Karls¬

ruhe ; Hr . Funke , Baurath von Karlsruhe ; Frau Sekretär
Maier von Freiburg ; Hr . Reichel , nebst Gematzlin , Inspek¬
tor von KönigSfelv ; Mad . Cordet mit Kind und Bedienung
von Philippsburg ; Hr . Kerner , nebst Gemahlin , Slallmelster
von Karlsruhe ; Freiherr v . Neveu , großh . bad . Kammer¬

herr von Offenburg ; Hr . Steiner , Bürgermeister von Phi¬
lippsburg ; Freiherr v . BerbiSvorff , Kammerherr und Stall
Meister von Karlsruhe ; Hr . 0r . Seither , PhystkuS von

PhilippSburg ; Frau Seelinger , Gastwirthin von Siadelho -

fen ; Hr . Rupp , Kaufmann von Freiburg ; Hr . Griesbach ,
Kauf, » ., Hr . Fruttiger , GeneralstaatSkasfier , und Mad . Mar -

tiensen von Karlsruhe ; Hr . Preiß , nebst ' Gemahlin , von ,
Straßburg ; Hr . Köhler , nebst Gemahlin und Tochter von
Gmünd ; Mad . Huber von Offenburg ; Hr . Eichrodt , Forst¬
meister , und Hr . Embvt , Bezirksingenieur von Achern ; Hr .
Weber , Kaufmann von Straßburg ; Hr . Corneli , nebst Ge¬

mahlin und Fräulein Tochter , General von Karlsruhe ; Mad .
Guecra von Offenburg ; Madame Höscher von Eküingcn ;
Mad . Schlotter , Mad . Harlweg und Fräulein Sommerschu
von Karlsruhe ; Hr . Martin , nedst Gemahlin , Prediger von
KönigSfelv ; Hr . Rasp , P oprierär von Skraßburg ; Hr .
Seraucr , Kaufmann von Sutzbrirg ; Mab . Wacher , Gast -

wirrhin von Offenburg ; Mad . Klink und Mad . Wieden -
mever mit Familie und Bedienung , 4 Personen , von Straß ,

bürg ; Hr . Ratzel mit Familie , Postkaller von Wilferdingen ;
Med . Glaser , Gastwirlhin von Pforzheim ; Mad . Nikvlas ,
Rad . Kirchner , Gastwirthin , und Mad . Gvrard von Straßburg .

sv .6S0 . ls

La- Nippot- sau.
Vom 27 . 2un > bis den 4 . Juli

angekommene Kurgäste und an -
der « Fremde ,

e- - > Part , von Winterthur ; Mad . Bach , nebst
Traut . Tochirr , Oberamtmännin von Sichern ; Mad . Muß -
ler von FrciburgHr . GerSbach , Seminailehrer von Karls -
ruht ; Hr . rorenz . Domänenverwalter mit Familie von Ba -
»en , 4 Personen ; Hx , 2 ,^ ,^ nebst Gemahlin , Prediger
von Königsfeld ; Hr .^Orsinger , Part , mit Familie von Straß

A - r .
' ! ! !

'« ' « SL 'Le LP- - . .1
"

,
mann von Mannheim ^ Mad . Barrier , nebst Frau .. Tochter ^

'
Es ist , i» gro/h . Äsch «

N .. L.
" ^ 2 '/,ProzeniigerRentenscheil , von 100 st. ,

22t , 1 , abhanden gekommen . Der
von Stuttgart ; Hr . Schott , Kirchenrathsaffeffor von Siutk - ,
gart ; Hr . StoU , Pfarrer von Ottobenren ; Hr . Geck, Gast . !

geber , Hr . Armbruster , Holzhändler von Offenburg ; Hr . '

Klemm , vr . meä . von Strvmberg ; Hr . Seraurr , Kauf¬
mann von Snlzbnrg ; Hr . Hummel , Siadtrath von Horb ;
Hr . Hasenscatz , Domänenrath von Donaueschingen ; Hr .
Grüsli « , Gastgeber von Efringen ; Hr . Schure , nebst Ge¬
mahlin . vr . mock . und Hr . Walther , nebst Gemahlin , Part ,
von Straßvurg ; Mad . Fuchs von Freibnrg ; Hr . Sieber .
Wafer , Kaufm . , Hr . Meher , Part , von Zürich ; Hr . Griesbach ,
Kaufmann von Karlsruhe ; Hr . Schott , Kaufmann von Lahr ;
Hr . Küß , Hypothekenverwalter von Schletistadt ; Hr . Joa¬
chim Professor von Offenburg ; Hr . Meyer , Rentier von
Hamburg ; Graf von Stndlaw , penstonirier Rittmeister von
Lwljheim ; Hr . Köhler , Kaufmann mit Familie von Mann¬
heim , 4 Personen ; Hr . Feger , Gastgeber , Hr . Lenz , Fabrik¬
inhaber von Zell a . M . ; Hr . Mährle . Gastgeber von Hage¬
nau - Hr . Frvmmel , Kaufmann , nebst Fräul . Tochter von
Karlsruhe ; Mad . Janneffon von Straßburg ; Hr . Eisen -
yarol , Kaufmann von Mannheim ; Hr . Röberec mit Familie
and Bedienung , 5 Personen , von RheimS ; Hr . Gradmann ,
Kaufmann von Ravensburg ; Hr . Sieubel , nebst Gemahlin ,
Lizedireftor von Stuttgart ; Hr . Meier , Generalstabsarzt ,
Mad . Speyerer , Pfarrecin von Karlsruhe ; v . Harden , nebst
Gemahlin , russischer Edelmann von Aubock ; Mad . Bayer ,
Hr . Lillia , « aufmann mit Familie von Mannheim , 6 Per¬
sonen ; Se . Durchlaucht der regierende Prinz von Hohen -
zollern - Hcchlnge » ; Hr . v . Bayl , KabinetSraih von Hvhen -
zvliern ; Baron v . Frank , geh . Rath ; Baron v. Billing .
geh . Ralh von Hechingen ; Hr . Alexander , königl . Prokura -
lor von Areis ; Hr . MiUvt mit Familie , 4 Personen , Notar
von Nancy ; Hr . Frick , Notar von Offenburg ; Hr . ViU .
Dekan von Teyberg ; Hr Weeh , Bierbrauer von Stockach ;
Frau v . Weisseneck , Hr . Mäglr , von Freiburg ; Hr . Ehr¬
hardt , Pfarrer vo» Bodmann ; Hr . Bachmann , Pfarrer
von Marketfiugen ; Hr . Scherer , Pfarrer von Heimdach -,
Mad . Kühnle von Pforzheim ; Hr . CreceliuS , Kaufmann
von Pforzheim ; Hr . Marcare . nebst Gemahlin , Rentier ;
<7t>ev »Iier , cur « Se 8t . I - oum ; Hr . Ercl , Prop . , nebst 2
Fräul . Eoutura von Straßbnrg ; Hr . Talbiano . Kaufmann
von Offenburg ; Dem . Haas von Hansen ; Hr . Rapp von
Münchhof ; Hr . Bilz von Bolhmann ; Hr . Markert von
Kehl ; Hr . Walz von Zell ; Hr . Kobicke, Maler von München .

sv .692 3s Teufringen , Oder -
amlS Böblingen im König¬
reich Württemberg . ( Auffor¬
derung .) Jakob W i d m a r e r , Weber

dahier , bittet srinen ältesten Sohn . Jakob Wir maier , um
Rückkehr nach Hause , da für ihn günstige Aussichten vor¬
handen sind .-

sv .683 .2s Lahr . ( Lehrling¬
gesuch .) Ein junger gesitteter Mensch ,
der die Konditorei zu erlernen wünscht ,
könnte unter guten Bedingungen sogleich

in die Lehre treten bei ,
L . Lichtenberger , Konditor in Lahr.

sv .678 . 3s E .B . Nr . 1040 . Karlsruhe .

Gastwirthschaftsverpachtuilg .
Eme Gastwirthschaft Mittlern Ranges ist unter annehm¬

baren Bedingungen in hiesiger Residenz zu verpachten .
Näheres auf portofreie Anfragen auf dem öffentlichen

redliche Finder wird ersucht , ihn im Eckhaus der Langen - und
Kronenstraße Nr . 8 gegen eine Belohnung abzngebcn .

Zugleich wird Jedermann vor dem Au -
kauf der genannten Obligation ^ gewarnt .

sk . 65S .2s Stuttgart . ( Anzeige .)
Die Stuttgarter Tuchmesse wird im
gegenwärtigen Jahre am 23 . August be¬
ginnen uns wieder drei Tage währen . Der

Verkauf ist , wie bisher , nur im Großen , nicht im Detail
zuläßig , und ausschließlich beschränkt auf wollene Maaren
aller Art , als : Tuch . Biber , Kasimir , Hvscnzeuge , Merinos
und Flanelle in Glücken , die mit Spiegel uno Bart ver¬
sehen sind . Den Verkäufern wird empfohlen , wenigstens
14 Tage vor dem Anfang der Messe dem Obermarktmeister -
amte ihre Wünsche wegen des Raums , den sie i», Meßtokal
haben möchten , mit der Angabe der Stücke , welche sie brin¬
gen wollen , anzuzeigen . Für die Marktlokaiitäten und deren
Bewachung ist von jedem zum Berkauf gebrachten Stück »
Tuch , Biber oder Kasimir 4 kr . , von Flanell , Moulton und
geringeren Maaren 3 kr. Standgeld an die Stadlkaffe zu
entrichten .

Stuttgart , den 1 . Juli k842 .
Stadtrath ,

s 8 .685 3s Leopoldshafen . ( An -
Es ist wiecec ein Schiff mit frischen

Steinkohle » bei mir angekommen und
billige Preise zu verkaufen .

Fr . Ulrici , zum Englischen Hof .
sv .658 .3I Karlsruhe .

Wohlfeile Bücher .
Zwei Erempiare Erheiterungen 1839 — 4l

und ein Eremplar Jahrgang 1838 werden ganz billig ab¬
gegeben . Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

s v .7lS .2s Karl ruhe . ( D i e n st g e-
s u ch.) Es wünscht Jemand als RechlSpollzei -
inzipient bei einem AmtSrevtsorat Aufnahme zu
finden . Nähere Auskunft ertheilt das Kontor

der Karlsruher Zeitung .

sk . 682 .2s Karlsrmhe . ( S t e l l e g e i u ch.) Ein ge¬
wandter Kellner , welcher mit guten Zeugnissen versehen ist ,
sucht eine Stelle , und kann sogleich einireten . Nähere Aus¬
kunft ertheilt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

sv .657 . Ls St . Gallen . ( Stel -
lenausschreibung .) Es sind an

DKy V der neuerrichteten Industrieschule in St .
Gallen in der Schweiz , zwei Profefforat «

zu besetzen , das eine für darstellende Geometrie ,

^ Fr
'
äul WWem

'
- on

" » ebst Geschäftsbureau v. W . Koelle ist Karlsruhe .

^ » raut . 4.owiein von Dresden ; Mad . Weiß von Neuen - , Karlsruhe , den 7 . Juli 1842
"

turg ; Hr . Turm . Srm .l . tar , »«p Map . Ouiliotte von Kra -
v . . . ^ uu 1842

kau ; Hr . Merz , nebst Gemahlin , vr . von Gengenbach ; Hr .
Spitz Chanoine von Straßburg ; Hr . Hag Cure von Wit -
telsheim ; Hr . Link , Amisrevisor von Gerlachsheim - Hr .
Roth , Sind . Theol . von Tübingen ; Baron v . Herdina mit
Bedienung und Hr . 0p . Boch , RkgimenlSarzt von Mann -

s 8 .689 .2 s Mannheim . ( Buch -
bindergesnch .) Ein gewandter , tüch - ,
tiger Buchbindergehülfe , welcher namentlich Lehrpraris
ganz authentisch gut im Vergolden ist, werden ,

und einige Jahre schon als erster Gehülfe in einem gang - Im
baren Geschäft sungirte , kann sogleich wieder in ein solche«

Llnearzeichneu . Maschinenkunde und M e ch a .
nik ; das andere für niedere und ho h ere Mathe -
matik und , wenn mögliche auch tt ch n ^ h ^Die Stundenzahl des Unterricht « b" ragt wöchentlich 24 b,S
27 . Die Besoldung ist auf tv00 b -S 1100 G u l d e n rhe .n.
gesetzt , mit Holz . — Die Anstalt soll mit dem Otkober die¬
ses Jahrs eröffnet werden .

Diejenigen , welche Neigung und Tüchtigkeit haben , die
eine oder andere dieser Professuren zu übernehmen , sind er¬
sucht ihre Anmeldungen mit Einsendung der Zeugnisse bi«
Ende Juli an den Präfiventen des Schulraths , Stadtpfarrer
W >rth , gelangen zn lassen , bei welchem auch nähere Aus¬
kunft über die Dauer der Anstellung und anderweitige Ver¬
hältnisse erhalten werden kann . — Auf Männer , welche schon
als Lehrer auf technischen Schulen gewirkt haben , und also

(̂ sitzen , wurde besondere Rücksicht genommen

Namen des Schulraths von St . Gallen :
Da - Akluariat desselben .
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j » .674 .3j Konstanz . ( Offene Ge -

h ü l f en st el l e .) Mit Ende Juli d. I . wird
^ die diesseitige Gehülfenstelle mit einem jährli -
»chen Gehalt von 600 st . erledigt , diejenigen

Baupraktikanten oder Bauzöglinge des In - und Auslandes ,
welche dazu Lust tragen , wollen sich in frankirten Briefen ,
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse , hierher melden .

Konstanz , den 6 . Juli 1842 .
Großh . bad . Bezirksbauinspektion .

E . Oehl .
sk . 635 .3j Engen . ( D i e » st a n tr a g.)

In einem Vierteljahr erlediget sich die erst» Ge -
, hülfenstelle bei diesseiiigem Dienste . Hierauf
* restektirende und befähigte Herren wollen sich

in portofreien Briefen an den Unterzeichneten wenden .
Engen , den 20 . Juni 1842 .

Großh . bad . Obereinnehmerei .
Stähl » .

j » .642 3j Nr . 1223 . Bühl . ( Dienst¬
antrag . ) Bei der Unterzeichneten Verrech -

rnung ist eine Gehülfenstelle , mit welcher ein
^

Gehalt von 400 st . verbunden , zu besetze» .
Diejenigen Herren Kameralpraktikanten und Aisistenten ,

welche diese Stelle zu erhalten wünschen , wollen sich , unter
Vorlage der erforderlichen Zeugnisse , in Bälde dahier melden .

Bühl , den 21 . Juni 1842 .
Großh . bad . Domänenverwaltung und Forstkaffe .

S k e i n w a r z.
sv . 771 .3j Heidelberg . ( Bekanntmachung .)

Bei einem hier sestgenommenen Individuum fand sich ein
Collier von Gold und Emaille mit schwarzen Schnürchen
und goldenem Schlößchen in der Größe eines Zwetschgen -
steines , dreieckiger Form und mit einem eine Taube vor
stellenden Anhängsel . Da der Besitzer über den Erwerb
sich nicht auSzuweisen vermag , und das Collier demnach
entwendet zu sehn scheint , machen wir dies mit der Auffor¬
derung an den Eigenthümec bekannt , sich bei uns zu mel¬
den , und als solcher sich zu legitinriren . Zugleich bemerkt
man noch , daß sich das Collier in Baumwolle in einem
blauen Pappschächtelchen befindet , das die Ueberschrift
„ kdr . Siegel , kubricunt lle llonillerie , kijouterie , Orlevrerie ,
rue cku Home Dir . 14 ü Str -wdourK " trägt , wo es auch
gekauft worden .

Heidelberg , den 4 . Juli 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
j » . 893 3j Nr . 10,346 . H » f i n g e n . (Diebstahl .)

In der Filialkirche zum Sr . Stephan in Herzogenwei -
ler wurde in der Zeit vom 20 . bis 2S . Juni d . I . eine
Glocke aus dem Kirchthurme entwendet .

Die Glocke hat einen hellklingenden , reinen Ton , ist in¬
nerhalb ungefähr 8 — 8 '/ , Zoll hoch , und hat unten , ein¬
schließlich des Randes , einen Durchmesser von ungefähr
1VV, — 11 Zoll . Das Gewicht der Glocke mag 80 bis
120 Pfund betragen , und der Werth derselben 64 bis 96 fl .
ausmachen .

Als besondere Kennzeichen der Glocke werden noch nam¬
haft gemacht , daß das Bild der heiligen Maria mit dem
Jesuskinde auf dem Arme , so wie eine Schrift mit großen
lateinischen Buchstaben unten auf dem Rande auSgegoffen
sipd . An den beiden Seiten , wo der Schwengel anschlug ,
sisid kleine Stücke ausgebrochen . Auch soll sich der Orr
und Name des Glockengießers daraus befinde « ; welches
aber der Ort und Name des Gießers ist , kann mit Be¬
stimmtheit nicht angegeben werden .

Wir machen diesen Diebstahl , behufs der Fahndung auf
den Thäler und den entwendeten Gegenstand , mit dem Bei¬
sätze öffentlich bekannt , daß dem Entdecker des ThäterS von
dem Slifkungsvorstande Herzogenweiler eine Belohnung von
6 fl. zugesichert ist .

Hitfingen , den 6 . Juli 1842 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Fischer .
sv .670 .3j Nr . 17,512 . Lörrach . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .) Dragoner Friedrich Ochsen¬
mann von Wyhlen hat sich am 19 . v . M . wiederholt un¬
erlaubt aus seiner Garnison entfernt . Derselbe wird auf -
gefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Vorgesetzten Kommando zu stellen ,
und wegen seiner unerlaubten Entfernung zu rechtfertigen ,
widrigens er als Deserteur behandelt würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf den Ent¬
wichenen zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher ab -
zuliefecn .
Signalement des Dragoners Ochsenmann .

Größe , 5 ' 5 " 4 " ' .
Statur , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Auge » , grau .
Haare , schwarzbraun .
Nase , mittlere .
Mund , klein .

Kleidung .
Derselbe trug bei seinem Entweichen ein kornblumblaues

Kollet mit weißem Kragen , solchen Aufschlägen und Achsel¬
klappe » , worauf eine rvthe Krone , blaue Hosen mit weißen
Streifen , H . lbstiefel mit Sporen , einen Helm und Säbel .

Lörrach , den 4 . Juli 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meier .
vät . Ga mb er ,

Rechtspraktikant .
fk .675 .3j Nr . 10,052 . Hü fingen . ( Fahndung .)

Jakob Welchlin von Bischnfsingen ( Bezirksamts Breisach ) ,
welcher wegen des ersten gemeinen geringen Diebstahls durch
diesseitige Stelle zu einer achttägigen bürgerlichen Gefäng -
nißstrafe verurtherlt wurde , hat sich aus seinem Heimaths
orte entfernt , und es konnte sein jetziger Aufenthaltsort bis
jetzt nicht ausgemittelt werden .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf diesen
Burschen zu fahnden , und ihn im Be

'
tretungSfalle wohlver¬

wahrt anher zu liefern .
Signalement .

Größe , 5 ' 6 " 2 ' " .
Alter , 27 Jahre .
Statur , mittlere .
Haare , braun .
Gesicht , länglich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Stirne , nieder .
Augenbraunen , schwach.
Augen , grau .

Nase , klein und spitzig .
Mund , gewöhnlich .
Bart , ziemlich stark .
Besondere Kenzeichen , keine .

Hüfingen , »en 1 . Juli 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt . '

Fischer .
fk .691 .3j Nr . 9533 . NeckarbischosSheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Der Dragoner Jo¬
hann Friedrich Dewald von Wollenberg hat sich am 10 .
d. M . unerlaubter Weise aus der Garnison zu Bruchsal
entfernt , und sich bis jetzt nicht wieder gestellt .

Derselbe wird daher aufgesordert , sich entweder bei der
Unterzeichneten Stelle oder seinem Kommando in Bruchsal

binnen 2 Monaten
zu stellen , und sich über seine Entfernung zu verantworten ,
widrigenfalls er der Desertion für schuldig erklärt , und die
gesetzliche Strafe , nach dem Gesetze vom Okt . 1820 Regie¬
rungsblatt Nr . 15 , gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf den
unten fignalisirten Dragoner zu fahnden , und ihn im Be -
treiungsfalle anher oder an das Kommando in Bruchsal
abzuliesern .

Signalement .
Alter , 21 Jahre 7Monate .
Größe , 5 ' 6 " .
Körper , besetzt.
Gesicht , gesund .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , spitz.
Profession , Bäcker .

Neckarbischofsheim , den 29 . Juni 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
fk .672 .3j Nr . 16,538 . Bruchsal . ( Aufforde -

r u n g.) In Sachen des Schullehrers Jakob Reichmann
von Huttenheim gegen Schullehrer Mathäus Bühler in
Heidelsheim , wegen Forderung , hat der Kläger folgende
Klage dahier eingereicht :

Der Beklagte habe ihm bei seinem Wegzug im Jahr
1836 eine Besoldungsforderung von 253 st . 47 kr
gegen Bezahlung von 235 st . überlassen , und dem
Kläger ausdrücklich für die Richtigkeit der Forderung
zu hasten versprochen . Die Bezahlung der 235 st . an
den Beklagten sey geschehen . Dagegen habe sich dessen
Besoldungsforderung bei einer später » Abrechnung nur
auf 120 fl . 8 kr. herausgestellt , und Beklagter se»
veßhalb schuldig , den fehlenden Betrag von 133 fl.
dem Kläger zu vergüten ."

Die Stadt Heidelsheim sey als Wohnsitz zum Vollzug
diese « Vertrags gewählt worden , und der Beklagte im Jahr
1836 mit Staatsgenehmigung nach Amerika ausgewandert ,
ohne daß sein Aufenthaltsort bekannt wäre , weßhalb eine
öffentliche Vorladung desselben zu geschehen habe .

Es wird sodann gebeten , den Beklagten zu Bezahlung
ver eingeklagten 133 fl . , nebst 5 Proz . Verzugszins vom
Tag der öffentlichen Vorladung unter Kostenverfällung an¬
zuhalten .

Zur mündlichen Verhandlung dieser Klage haben wir Tag¬
fahrt auf .

'

Dienstag , den 18 . Okt . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , und wird der Beklagte zur Vernehmlassung unter
dem RechtSnachrheil dazu vorgeladen , daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächliche Vortrag des Klägers für
eingestanden , und jede Schutzrede des Beklagten für ver¬
säumt erklärt werden soll .

Bruchsal , den 4 . Juli 1842 .
Großh . bad . Oberaint .

K . Burger .
fv . 704 . 1j Nr . 24,032 . Heidelberg . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Jakob Bauer und dessen Ehe¬
frau Margaretha , geb . Neureuther von Handschuchs¬
heim haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung - - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 10 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle Diejenigen , welche , aus was . immer für eine «

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
psandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wollen ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Muffepfleger und Glän -
bigeransschnß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug auf
Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 7 . Juni 1842 .
Großh . bad . Oberamt . .

Metzger .
vckt. Ehe » alier .

f 8 . 639 .3 j Nr . 8152 . Gengenbach . ( Schul -
denliqnidation . ) Gegen den Bürger und Taglöhner
Jakob Müller von Oberharmersbach haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 3 . August d . I .,
Vormittags 7 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun au - was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
ver Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus -
>chuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
»er Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Gengenbach , den 2 . Juli 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G u t m a n n .
j k . 843 .3 j Nr . 8172 . Gengenbach . ( Schul -

benliquidation .) Gegen den Bürger und Bäckermei¬
ster Mathias Will mann von Unterharmersbach haben
wir Gaur erkannt , und Tagfahit zum Richtigstellung - - und
Vvrzugsversahren auf

Mittwoch , den 10 . August d . I .,
Vormittags 7 Uhr ,

anberaumt .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
anfgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt wird ein Maffepüeger und Gläubigei¬
ausschuß ernannt , auch Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , was mit der Anzeige bekannt gemacht wird ,daß in Bezug auf Borgvergleiche , Ernennung des Maffe -
pflegerS und GläubigerausschuffeS die Nichierscheineuden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen .

Gengenbach , den 2 . Juli 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

u t m a n n .
j « . 688 . 3j Heilbronn .

( Gasthaus zu verkau -
t > t ^ fen .) Der Unterzeichnete

ist Alter - und Kränklichkeits -
halber entschlossen , sein « seit
30 Jahren mit bestem Er¬
folg betriebene

Hastivirthschaft ?u den drei Königin
dahier bis

Donnerstag , den 8 . Sept . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Lokale selbst , unter annehmlichen Bedingungen , zur öffent¬
liche» Versteigerung zu bringen , und erlaubt sich , dazu die
Kaufslustigen mit dem Bemerken ergebenst einzuladen , daß
bei nur immer annehmbarem Gebot die Ratifikation noch
am nämlichen Tag erfolgen wird . Die Räumlichkeiten und
» ortheilhafte Lage dieses Anwesens in dem besuchtesten
Theil der Stadt sicher » einem lhätigen Mann sein reichli¬
ches Auskommen .

An dieser Versteigerung wird der Unterzeichnete Tags
darauf diejenigen seines besitzenden Borraths von 70 Eimern
rcingehaltener , zum Theil vorzüglicher Neckarwcine 1834er ,
l840er und 1841er , meist eigenen Gewächses , anreihen , und
ladet auch hierzu noch besonders höflichst ein .

Heilbronn , den 4 . Juli 1842 .
Johann Paul Schümm

zu »en drei Königin .
jk . 648 .3j Lahr . ( Schloß - und

H o f g « t » erste i g e r u n g . ) Der Unrer -
zeichnete wird das ehedem den Freiherren
von Oberkirch angehörige , in Nonnenweier

an der Nheinstraße gelegene Schloß und Hofgnr , als Be¬
vollmächtigter des nunmehrigen EigenlhümerS , bis

Montag , den 18 . Juli d . I .,
Nachmittags um 2 Uhr ,

im Schloß selbst einer öffentliche » Versteigerung aussetze »
lassen , und wird der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen ,
wenn ein annehmbares Gebot geschieht .

Die Realitäten , welche wegen ihrer freundlichen Lage
immer der Wohnsitz der Freiherrlich v . Oberkirch ' schen Fa¬
milie waren , eignen sich nicht allein zum Ankauf für eine
Gutsherrschaft , sondern auch zur Errichiung einer Fabrik
ober zur Betreibung von Landwirthschaft , indem das Schloß
und die bedeutenden Oekonomiegrbäude in vorzüglichem Zu¬
stande sich befinden .

Das ganze Gut faßt eine » Flächenraum von beinahe
36 Sester , ist mit einer steinernen Mauer umgeben , und
wird von einem fließenden Wasser durchschnitten .

Die Steigerungsbedingungen könne » unterdessen bei dem
Unterzeichneten vernommen werden , wobei noch zu bemer¬
ken , daß beliebige Termine zur Abtragung des Kaufschil¬
lings verwilligt werden können .

Ichenheim , den 1 . Juli 1842 .
Karl Stuhl , Notar .

jk .638 . 3j Pforzheim . ( Brodlieferung . ) Di »
Lieferung von cüca 50 — 70,000 zweipfündigen Laib Brod ,und 12 — 15,000 Weck zur hiesigen Arbeit - - und Irrenan¬
stalt , so wie die Abgabe von circa 10 — 12,000 zweipfündigen
Laib und 8— 10,000 Weck zur Siechenanstalt , wird für den
Zeitraum vom 1 . Oktober 1842 bis dahin 1843 im Sum -
misftonSwege in Akkord gegeben .

Die LleferungSbevingnifsc können täglich auf dem Bureau
»er Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden . Dir
Summissivneu sind längstens bis

Montag , den 1 . August d . I .,
verschlossen und mit der Aufschrift : „ Brodlieferung für '«
ArbcitS - und Irrenhaus ( Brodlieferung für die Siechenan -
stalt ) Pforzheim " , bet großh . Regierung zu Rastatt franko
« inzureichen .

Zugleich wird bemerkt , daß der Lieferant wegen der Brot -
lieferung für s ArbeitS - und Irrenhaus eine Realkaution von
lOOOfl ., und wegen jener für ' s Siechenhaus eine solche von
500 st . zg stellen habe .

Pforzheim , den 4 . Juli 1842 .
Großh . bad . Verwaltung des allgemeinen ArbeitS - , Irrer .»

und Siechenhause - .
Becker .

j « .636 .2j Nr . 1073 . Bruchsal . ( Torfverkauf . )
Mir hohem Beschlüsse großh . Hofromänenkammer vom 30 . V. M .,Nr . 11,725 , wurden die Verkaufspreis « vom Torf

auf dem ärarischen Torflager bei Neudorf z» z fl . zz
und auf dem rußhcinier Pachttorffelde zu 1 fl . 54 kr.

pr . 1000 Steine , welche zu 12 Zoll lang , z >/ , Zoll breit
und 3 Zoll dick gestochen werden , bestimmt .

Die Abgabsanweisungen werden von Torfmeister Förster
Bronn in Neudorf , gegen baare Bezahlung , ausgestellt .

Bruchsal , den 5 . Juli 1842 .
Großh . bad . Domänenverwaltuna

Z i e h l.
jv .646 .3j Nr . 18,268 . Mannheim . ( Entmün .

digung .) Regierungsrevisor August Barack dahier wurde
wegen Geistesschwäche entmündigr , und Handelsmann Joseph
Bischofs von hier ihm als Pfleger bestellt , was man zur
öffenilichen Kenntniß bringt .

Mannheim , den 4 . Juli 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

_ _ Riegel .
Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr. 10'
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